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Dle lautenden Buchstaben. 
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Die stummen Buchstaben, 
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Ab eb id ob üb 
Ba de bi bo du 
Ac cc oc uc ic 
£a ce co cu ci 
Ud od cd id ad 
Du do de di da 
Of uf af if ef 
Fu fu fa ft ft 

Ge ga gu go gi 
Yu he ho hi ha I ul al cl ol I lu la le lo 
Am om cm um im 
Ma mo nie mu mi 
En un an in on 
Ne NU na ni no 
Ur ir or er ar 
Ru ri ro re ra 
Sl su se sa so 
At it ut ot et 
Ta t> tu to te 
Wo we wa wi wu 
dcu R0 xi xe ra 
3a ze zt zo zu. 

V « H O « ^ « 
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Das Va-ter Un<er. 
<-ter un-ser, der du bist 
im Him-mcl, gc-hci-li-get 

wer-de dein Na-me, dein 
Reich kom-me, dein Wil-le ge-
sche-he, wie im Him-mel al-so 
auch auf Cr-den; un-scr täg-
lich Brodgiebuns heu tc, und 
ver-gieb uns un-st-re Schul-
den, als wir ver-ge-bcn un-
fern Schul-de-nern, und füh-
rc uns nicht in Ver-su-chung, 
son der« er-lö-se uns von dem 
U-bel, denn dein lst das Reich, 
und die Kraft, und die Herr-
lich-keit in E-wig-kcit, A-men. 

V 
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Der Glaube. 
5«Tb glau-bc an Gott den 
sO Va-ter, all-mach-ti-gen 
Schö-pfer Him-mcls und der 
Cr-den. 

Und an Ie-sum Chri-stum 
sci-nen ei-m-gen Sohn, un-
fem HCrm; der cm'pfan-
gen. ist von dem hei-li-gen 
Gci-stc, gc-bo-rcn von der 
Iung-frau Ma-ri-a, ge-lit« 
tcn un ter Pon-ti-o Pi-la-to, 
,aeckreu-zi-gct, ge-stor-bcn und 
be-gra-ben; nie-der-gc-fah-ren 
zur Höl-len, am drit-ten Ta-
ge wic-der auf-er-stan-den von 
den Tobten, aufgefahren gen 

Him-
$ 
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Himmel, sitzet zur Rechten 
GOdtcs des all-mäch-ti-gen 
Bauers, von dawnen Cr kom-
men wird zu richten die Lc-
ben-drgcn und dieTod-tcn. 

Ich glaube an den herli-
gen Geist, eine heilige Christ
liche Kirche, die Gemein-
schaft der Hci-li-gen, Ver-ge-
bung der Sünden, Auf-er-
fte-hung des Flei-schcs,undein 
e-wi-ges Lesben Amen. 

Die zechen Gc-bo-te. 
Das Erste. 

z^LH bin der HCrr dein GOtt ; 
<0 Du sollst nicht an-de°rc Göt-cer 
ha-bcn ne-ben mir. 

Das ' 
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Das Anche-re. 
D u sollst den Na-men desHi3r-ren 

dei-neö GOt-tes nicht uwnütz-lich 
füh-ren, denn der HErv wird den 
nicht uwge^stra'fet las-sen, der stl-
sei-nen Na-men mißchrau^chet. 

Das Dridte. 
D u sollst den Fey-er-tag hei-li-

«en. 
Das Viwte. 

D u sollst dei-nen Va-ter und dei-
ne Mutter eh-ren, auf daß dirs 
wohl-gehe, und du lan-ge le-best 
auf Crden. 

Das Fünfte. 
M sollst nicht töd.tG. 

Das Sechste. 
D u sollst nicht Eche-bre-chen. 

Das Sie-ben-te. 
D u sollst nicht steh-len. 

Das Achcke. 
D u sollst nicht falsch Zeug-nißre-

den wi-der dei-nen Näch-sten. 
Das 
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Das Neun-te. 
D u sollst nicht be-geh-ren dei-nes 

Näch-sten Haus. 
Das Zehwte. 

D u sollst nicht be-geh-ren deines 
Nächten Weib, Knecht, M a g d , 
V l c h , o-dcr al-les, »ras sein ist. 

Von diesen Ge-bo-ten allen sa-get 
GOTT al'so-

Ich, d^HErr dein G D t t 
bin cm starker, ei-fe-ri-ger 
G Ott, der ü-ber die, so mich 
has-sen,die Sün-de der M -
ter heim-suchet an den Mn-
dern, bis ins dritte und vier-
te Glied. A-ber de-nen, so 
mich lie-ben, und mei-ne Ge-
bo-te halben, thu-e ich wohl 
bis ins tau-ftn-de Glied. 

Das 
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Das Be-ne-dt-ci-te. 
(lsL-ler Au-gen war-ten auf 
* * dich HErr , und du gie-
best ih-ncn ih-rc Spet-st zu sei-
nerZeit: du thuftdei-nc Hand 
auf, und sat-ti-gest ables was 
dale-bet, mitWohl-ge-fal-len. 
Eh-rc sey G O t t dem Va<ter, dem 

Soh-ne und dem hei-lugen Gel-ste. 

Darmach das Va«ter uwfer, und dies 
fol-gM'de Ge-bet: 
^ C r r G O t t himm-li«fcher 
1 F Va-ter, feg-ne uns und 
die-se dei-ne Ga-ben, die wir 
von dei-ncr mil-dcn Gü-te zu 
uns nch-men, durch IE-fum 
Chri-stum un-fern H E R R N , 
A-men. 

Das 
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Das Gracki-as. 
Wann du ge-gef'stn hast und satt wor-

dm bist, sollst du GOtt/ deimen H3r-ren 
loben für alles das Gute/ das Er dir a> 
geben hat, und fangen: 
<1?>an-kctdemHErrn, denn 
**J Er ist freundlich, und 
sei-nc Gü-te wah-ret e-wig«lich. 
Der al-lem Flei-sche Spei-se 
giebt, dcrdemVie-he scinFut-
ter giebt, den jun-gen Ra-
den, die ihn an-ru-ftn. Er hat 
nicht Luft an der Star-kc des 
Ros-sts, noch Gc-fal-lcnanjc-
man-des Bci-nen. Der HErr 
hat Ge-fal-lcn an dc-ncn, die 
ihn fürch-ten, und die auf sei-
ne Gü-te war-ten. 

Damach das Va^ter un.str, und dies 
fol̂ gemde Gebet; 
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I r dan-ken dir, HErr GOtt 
himm-li-scher Va-ter, durch 

IE-sum Lhri'stum, unfern HErrn, 
für al-le dei-ne Wohl-that, der du 
le-best und rc-gie-rest in E-wig-keit, 
A-mcn. 

Das Sa-cra^ment der 
hei-li-gen Tau-ft. 

ME-Het hin ln al-le Welt, leh-rct 
\zJ ahlt Völ-ker, und tau-ftt sie 
im Na-men des Va-ters, und des 
Soh-nes, und des hei-ll-gen Gei-
stes. Wer da glau-bec und ge-tauft 
wird, der wird se-ltg wer-den;wer 
aber nicht glau-bet, der wird ver-
dam-met wer-dcn. 

Das Sa-cra-mem 
des Attars. 

UN-str HErr IE-sus Lhri-stus 
in der Nacht, da er ver-ra-then 

ward, nahm Cr das.Brod, dan-ke-. 
te and brachs, und gads sei-nen 

Iün-
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Iün -gern , und sprach: Nehmet 
hin, und es-set, das ist mein Leib, der 
für euch ge-ge den wi rd. Sol-ches 
thut zu mei-nem Ge-dächt-niß. 

Des-sel-bt-gen glei-chen nahm Cr 
auch den Kelch, nach dem Abend-
mahl, dan-ke tc und gab ih-nen den 
und sprach: Neh-met hin und trin-
ket al-le dar-aus, dieser Kelch lst 
das W I K Te-sta-ment in mei-nem 
Blut , das für euch ver-gos-stn wird 
zur Ver-gechung der Sün.den 
Sol-ches thut, so oft ihvs trin-ket, 
zu tntumm Ge-dacht-nlß. 

Der Mopgen-Se-aen. 
Des Morgens, so du aus dem Bet-te 

fäh-rest, sollst du dich segnen mit dem bei-
lpgen Kreuze und sa-gen: 

D a s wal-te G O t t V a - t c r , S o h n 
und hei-li-ger Geist, Amen. 

Darauf kanst du kniend o-der sie hend 
-den Glauchen und. das Vacker unser bebten 
und noch dies Ge-bet lein daozu sprechen: 

Ich 
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5^TH dan-kc dir, mein him-
«O li-scher Va-ter, durch Je-
sumChwstum,dei-nen lie-ben 
S o h n , daß du mich dic-se 
Nacht für al-lem Scha-dcn 
und Ge-fahr bc-hü-tet hast; 
und bit-te dich, du wol-lcft 
mich die-sen Tag auch be-hü-
ten für Sün-den und al-lem 
Ü-bcl, daß dir al-le mein Thun 
und Lc-ben gc-fal-lcn mö-ge. 
Denn ich be-feh-le mich mei-
nen Leib und See-le, und al-
les in dci-nc 3>an-dc; dein hei-
li-ger Cn-gcl?eymit mir, daß 
der bö-se Feind kci-ne Macht 
an mirfin-de, AMM., 

Und 'als-dann mit Freunden an dein 
Werkge<gan-aen, und etwa ein Lied ge< 

• fun* 
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sun<gen, als die Ze-Hen Ge'bo-te, »-der 
was sonst dei'ne An-dacht giebt. 

Der A'bcnd - Se-gen. 
Des A»blnds, wenn du zu Bet-te 

ge-hest, sollst du dich seg-nen mit dem 
hei'li-gm Kreu'ze, und sa-gen: 
D a s wal-te G o t t Va- te r , S o h n 

u»ld hei-li-gcr Geist, A-mcn. 

Danaufkannst du knvend o<der stehend 
denGlau-ben unddasVa-ter un-str be-ten 
und noch dies Ge-bedlein daozu sprachen: 

5(.ch dan-ke dir, mein himm-
«O li-scherVater, durch Je-
sum Thri-stum,deimen lie-ben 
Sohn , daß du mich die-sen 
Tag gna-dig-lich bechü-tet 
hast; und bit-te dich, du wol-
lest mirvcr-ge-bcn al-lemci-ne 
Sün-den, wo ich iln-recht gc-
than Hache, und mich die-se 

Nacht 



14 Aabcdefffghijklm 

Nachtauch gna-dig-lich be-hü-
tcn. Denn ich be-fehle mich, 
mei-nen Leib und See-le, und 
al-les in dci-ne Han-de; dein 
hei-li-ger Cn-gel sey mit mir, 
daß der bö-sc Feind ke. ne 
Macht an mir fin-dc, Amen. 

Und als-denn flugs und fröhlich 
ein^e,<chla-ftn. 

Ein Gebet für die jungen Rinder. 

Ä<£n* &Ott himmlischer Vater, 
^ ) wir deine arme Kinder bitten 
dich durck IEsum ^Hristum deinen 
lieben Sohn, du wollest uns Gna-
de verleihen, daß wir im rechten 
Glauben, guter Sucht und ^ehre, 
taglich mögen zunehmen; wollest 
auch unsere Eltern diesen Tag für 
alle Sünden, Schaden und Un-
glück gnadigllch beschützen und be-
wahren, Amen. 

Ein 
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Cm Gebet vor dem Cssen. 
(\erv ©Ott Vater im Himmelreich, 
V Wir deine Kinder allzugleich 
Bitten dich aus Herzens^ Grund: 
Sveiß uns all' zu dieser Stund. 
Thu auf dein' reiche milde Hand, 
Bchüt uns HErr für Sund und Schand. 
Gieb uns Fried und Einigkeit, 
Bewahr uns, HErr für theurer Zeit 
Dami^lvir leben fteliglich, 
Dein 3teich besitzen ewiglich. 
I n unsers HErren IEfu Namen, 
Wer das begehrt, der fprech von Herzen 

Amen. 

Nach dem Essen. 
'ir danken GOtt für feine Gaben, 
Die wir von ihm empfangen haben̂  

Und bitten unfern lieben Herrn 
Er woll' uns hinfort mehr bescher», 
Und speisen uns mit seinem Wort, 
Daßwir satt werden hie und dort. 
Ach lieber HErr, du wollst uns geben 
Nach dieser Welt das ewige Leben, Amen< 
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Mitternacht und Morgen, ist mir unverborgen. 

REVAL, 
gedruckt mit Lindforschen Schriften. 1851« 




